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Willkommen beim Fallschirmspringen!

Du hast dich für einen wunderbaren Sport entschieden und wir werden unser Bestes geben, dass das Springen sich zu deinem Lieblingshobby entwickelt.

Deine Ausbildung umfasst die Theorie und 28 Sprünge bis zu deinem Fallschirmspringerschein.

Am ersten Tag erhältst du den Inhalt des 1. und 2. Teils des Skriptums als Erstsprungeinweisung vorgetragen. Danach beantwortest du die Fragen im Anhang schriftlich, um eine Lernzielkontrolle zu haben. Alle nicht oder falsch beantworteten Fragen werden dir noch einmal erklärt. Vor deinem ersten Sprung musst du das Wissen haben, um alle Fragen richtig beantworten zu können. Es ist unsere Aufgabe das sicherzustellen.

Dein erster Sprung ist ein AFF Einweisungstandem bei dem du dich, festgeschnallt an einen erfahrenen Tandemmaster an den Freifall gewöhnen kannst und die Übungen des AFF Level 1 durchführst.

Weiter geht es mit 3 Sprüngen mit 2 Lehrern, das soll dir den bestmöglichsten Lernerfolg garantieren. (AFF Level 1 – 3)

Der Absprung aus dem Flugzeug ist für dich schon Routine. Die Absetzhöhe von über 4000 Metern gibt dir maximale Zeit um im Freifall zu lernen. Im Freifall lernst du das Ablesen des Höhenmessers, reagieren auf Zeichen, Drehungen und selbstständiges Öffnen des Schirmes in der richtigen Höhe. 

Schirmfahrt und Landung sind wieder Routine.

Beim nächsten Schritt ist nur mehr ein Lehrer mit dir im Freifall (AFF Level 4 – 7). Du führst vorgegebene Manöver (Saltos, Drehungen, Rollen) selbstständig und ohne seine Unterstützung aus.

Bei diesem Teil der Ausbildung (AFF Level 1 – 7) musst Du bei jedem Sprung im Freifall die vorgegebenen Lernziele erreichen, um in den nächsten Level zu springen. Ist das nicht der Fall, ist der Sprung zu wiederholen.

Diese sogenannten Rejumps sind nicht in der Kursgebühr enthalten.

Nach 4 Sprüngen mit einem Lehrer bist du so weit, dass du die restlichen Sprünge alleine machst, wobei dir dein Lehrer immer wieder neue Aufgaben gibt, sie mit dir bespricht und dich auch fallweise im Freifall begleitet, um deinen bestmöglichen Lernerfolg zu garantieren.

Neben den Sprüngen erfolgt auch die Theorieausbildung, entweder in Blöcken oder an Hand praktischer Erfahrung und Informationen während des Sprungbetriebes.

Übrigens:   ----> Fragen sind nie dumm, nicht fragen macht dumm!
So und jetzt viel Spaß bei deinen ersten Sprüngen!

Wünscht Dir das Pink Team

International Pink Parachute Club

Endresstrasse 79/4

A-1238 Wien

Tel. +43 (0)1 88 98 222, Fax +43 (0)1 88 98 222 26

e-mail: office@pink.at
Fallschirmspringer Ausbildungshandbuch

Teil 1 - Einführung

Dies ist deine Anmeldebestätigung für den Fallschirmspringerkurs.

Dieses Skriptum, Teil eins, beinhaltet alles Wissenswerte für deinen ersten Sprung. Wenn dich die Neugierde plagt, lies ein bisschen, du brauchst aber nichts zu lernen. Der gesamte Stoff wird dir am ersten Tag vorgetragen und ausführlich erklärt. Bitte nimm es zum Kurs mit!

Zuerst ein paar Informationen und nützliche Tipps

Deine Ausbildung wird vom International Pink Parachute Club organisiert und durchgeführt.

Wende dich mit deinen Fragen an deinen Sprunglehrer, er wird deine Wünsche erfüllen oder die entsprechenden Personen informieren.

Ausrüstung

Du bekommst von uns alles an Equipment, das man zum Fallschirmspringen braucht.

Im Besonderen: 

· Fallschirm

· Schutzhelm

· Windschutzbrille

· Overall

· Höhenmesser

Zu deiner persönlichen Ausrüstung, die du mitbringen sollst, gehören:

· Bequeme Freizeitkleidung, Jeans sind gut, Jogginghosen besser.

· Pullover, besser Sweatshirts, in 4000 m ist es 20 Grad kälter als am Boden

· Eventuell dünne Lederhandschuhe (oder anderes dünnes Material), mit denen man gut greifen kann (gibt es auch am Sprungplatz zu kaufen)

· Sportschuhe (vorteilhaft sind Ausführungen, die deine Knöchel schützen – also weiter rauf gehen) – die Schuhe sollten eine halbwegs glatte Sohle haben (wie z.B. Lauf- oder Basketballschuhe – also KEIN Bergsteigerprofil)

Wichtig dabei ist, dass die Schuhe keine Haken (zum einhaken der Schuhbänder) haben!

Das Wetter kann sehr wechselhaft sein, sei auf alles gefasst. Regen, Hitze (Badesachen), Wind. Die Abende können kühl sein – eine dickere Jacke mitzunehmen ist also bestimmt kein Fehler.

Fallschirmspringen ist ein extrem wetterabhängiger Sport – sollte man also mal aus Wettergründen nicht Springen können - nimm dir am Besten ein alternatives Privatprogramm mit (Bücher, Computerspiele, etc).

Bezahlung des Kurses

Die Anzahlung sichert dir den Kursplatz und zeigt uns, dass du es mit deiner Anmeldung ernst meinst. Wir können daraufhin Lehrer und Material bestmöglich zu deinem Nutzen disponieren. 
Der Rest der Kursgebühr muss vor Beginn des Kurses auf unserem Konto einlangen.

Ausgaben während des Kurses wie ev. Kauf von Ausrüstungsgegenständen oder notwendige Wiederholungssprünge können vor Ort bar oder mittels Bankeinzug bezahlt werden.

Geld

Man bekommt überall, wo die Skyvan fliegt, mit Kreditkarte oder Bankomatkarte bei entsprechenden Automaten Bargeld. Sollte das einmal nicht funktionieren, hast du die Möglichkeit bei uns (Manifest) gegen Abgabe einer Bankeinzugserklärung Bargeld nach Verfügbarkeit zu bekommen. In Tschechien und Tunesien werden fast überall Euro akzeptiert.

Klatovy

In Klatovy ist ein Restaurant am Platz, ebenso gibt es die Möglichkeit gegen Voranmeldung bei office@pink.at Zimmer am Flugplatz zu mieten.

Papier

Ohne Papier geht es leider auch beim Springen nicht.

Wichtig! Vor deinem ersten Sprung musst du uns eine Erklärung über deine Tauglichkeit vorlegen. Das Formular bekommst du vor deiner Ausbildung von uns oder du kannst es dir im Internet herunterladen.

Formblätter bzw. Vereinbarungen, die auf Seite 5 mit einem * markiert sind, bekommst du nach deiner Ankunft zur Unterschrift oder du druckst sie aus und bringst sie mit. 

Und mit dem mit  # markierten Papier wirst Du in den ersten Tagen Deiner Ausbildung konfrontiert.

Im Internet findest du dieses Dokument mit funktionierenden Links unter

http://www.fallschirmspringen.at/schule/fsahb0.doc
Versicherungen

Deine Schulschirme sind Halterhaftpflicht-versichert, d.h. solltest du am Schirm Dritten Schaden zufügen, ist dies versichert.

Wenn Du aufgrund Deines Lernfortschritts andere als unsere Schulschirme benützen willst, kann es sein, dass diese nicht Haftpflicht-versichert sind. Die Lösung dafür ist eine sogenannte „Personenbezogene Halterhaftpflicht-Versicherung“ (Kosten z.Z. ca. 50,--€), d.h. jeder Schirm den du springst, ist über deine GFF-Versicherungskarte haftpflicht-versichert. Als Zusatz zu dieser kann man eine Krankenversicherung abschließen, die durch vorhandene Versicherungen nicht gedeckte Behandlungskosten im Ausland sowie bei medizinischen notwendigen Fällen eine Rückholung zum Wohnort deckt. Genaues nachzulesen unter www.gff-versicherungen.at , Reisekrankenversicherung bzw. Download-Antragsformulare. Wenn Du willst, beantrage diese Versicherung direkt bei GFF- Spezialist Thomas Schaub per Fax.

Der Abschluss dieser Versicherung ist wie gesagt nicht unbedingt erforderlich – meine persönliche Meinung dazu ist, dass dir diese so genannte GFF-Karte beim Weiterspringen wahrscheinlich eh nicht erspart bleibt daher kann man sie gleich beantragen. Sie gilt pro Kalenderjahr. Und die Rückholversicherung ist hoffentlich eine Fehlinvestition, die aber schön ist wenn man sie hat wenn man sie braucht.

Für Österreicher empfehlen wir auch den SOS-Pass der Wr. Städtischen Versicherung. Damit haben wir auch schon gute Erfahrungen gemacht.

Sollte Dir noch etwas unklar sein oder Du noch irgendeine Frage haben, zögere bitte nicht uns zu kontaktieren!

....ein paar Spielregeln für die Praktische Ausbildung

Einige Dinge sind für uns schon selbstverständlich, für dich aber neu. Es gibt einige Grundsätze, die, wenn sich beide, Schüler und Lehrer, danach halten, das Spiel deutlich effizienter und lustiger machen.

Im Hänger: Echtzeitbetrieb

Ab dem Moment, wo du im „Hänger“ oder Notfalltrainingsgurtzeug bist, wollen wir die Simulation so wirklichkeitsnah wie möglich machen. Du bist beim Sprung alleine, und die Zeit läuft. Das simuliert der Hänger. Im Hänger gibt es keine Fragen mehr, und kein „Zurück, können wir noch einmal anfangen“. Du musst alle Probleme und Aufgaben so gut du kannst in der vorgesehenen Zeit lösen. Danach gibt es wieder Fragen, Antworten und Instruktionen. Und zwar solange bis dir alles klar ist, und du unter Zeitdruck alle Aufgaben locker und perfekt lösen kannst.

Im Briefing (Vorbesprechung) zum Sprung: Echtzeitbetrieb

Dasselbe wie im Hänger. Wir müssen dein Zeitgefühl schärfen. Ab dem Zeitpunkt ab dem du aus dem Flugzeug (simuliert) gesprungen bist, gibt es kein Zurück mehr. Zeit und Höhe laufen. Du kannst weder Zeit noch Höhe zurückdrehen. Einmal begonnen musst du durch. Vergessen? Fehler? Kein Problem, mach weiter so gut du kannst, deine Lehrer sind dazu da, dir dabei zu helfen und sie tun es auch. Aber DU MUSST SELBST IN DER RICHTIGEN HÖHE DEINEN SCHIRM ÖFFNEN!!!!! Auch am Boden in der Simulation! Als Schüler steht es dir zu, Sachen zu vergessen oder falsch zu machen. Das kann man danach besprechen und korrigieren. Es gibt einen nächsten Durchgang am Boden, und der kostet nichts! So lange, bis dir alles klar ist und du unter Zeitdruck alle Aufgaben locker und perfekt lösen kannst.

 „Checks“
sind Überprüfungen oder Kontrollen. Wenn du um einen Check fragst, musst du dir sicher sein, dass der Zustand der zu kontrollieren ist, perfekt ist. Bist du dir nicht sicher, stelle Fragen. Es wird dir erklärt und geholfen. Erst danach kommt der Check. 

Hier ziehen wir mit dir ein zusätzliches Sicherheitsnetz ein. Es ist AUCH DEINE AUFGABE dafür zu sorgen, dass gewisse Checks passieren. 

Gearcheck

Deine Ausrüstung wird vor jedem Sprung drei mal überprüft. Und zwar auf Funktion und ob sie richtig angelegt ist. Meine übrigens auch. Ich passe darauf auf, dass das bei mir so ist. Du kümmerst dich, dass es bei dir so ist. 

Der erste Check ist nach dem Anlegen der bereits überprüften Ausrüstung. Der Zweite vor dem Einsteigen ins Flugzeug, dieser MUSS IMMER solange du noch keine Lizenz hast vom Lehrer oder unter dessen direkter Aufsicht durchgeführt werden. Der Dritte findet vor dem Verlassen des Flugzeuges statt. Wie und wo das geschieht, wirst du in den nächsten 2 Wochen lernen. Schon ab dem ersten Sprung aber hast auch DU dafür zu sorgen, dass diese 3 Checks durchgeführt werden IMMER UND OHNE AUSNAHME. Sicherheit steht bei uns ganz oben und so soll und wird es auch bleiben.

Schirmpacken

Auch hier gibt es 3 Checks die von einem Lehrer oder unter dessen Aufsicht durchgeführt werden müssen. Lies noch einmal oben die Definition des „Checks“ durch!

Spielregeln durchschaut man oft erst, nachdem man das Spiel einmal durchgespielt hat. Mach dir keine Sorgen, wenn dir jetzt nicht alles ganz klar ist, das kommt nach dem ersten Durchgang!

Abmelden beim Verlassen des Sprungplatzes

Nein, keine militärische Meldungen! Lass es uns aber bitte wissen, wenn du ins Hotel fährst oder den Sprungbetrieb verlässt, das beruhigt unsere Nerven. Die Gedanken des Lehrers bei einem verschwundenen Schüler reichen von

“hättest Dich abmelden können“ bis 

„hat er sich verletzt und liegt irgendwo und wir haben es nicht bemerkt?“

Bitte erspare uns das.

Dein Lehrerteam
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Dieses Handbuch soll dich durch deine Freifallsprünge begleiten und sowohl als Lernunterlage und Gedächtnisstütze als auch als Checkliste dienen um sicherzustellen, dass du jeden Punkt gehört und verstanden hast.

Es stellt eine grobe Richtlinie über den Ablauf deiner Ausbildung dar, sollte aber niemanden daran hindern, Abweichungen, die sich auf deine individuelle Ausbildung positiv auswirken vorzunehmen.

Manche Dinge sind im Detail erklärt, andere nur als Überschriften angeführt. Eine detaillierte Erklärung erfolgt durch deinen Sprunglehrer. 

Ein wesentlicher Bestandteil deiner Ausbildung bist du. Deine Mitarbeit ist unbedingt erforderlich. Diese besteht nicht nur aus Merken des Gehörten und Gelesenen, sondern zu einem sehr großen Anteil aus deinen Fragen zu Dingen die nicht, nicht ausreichend erklärt oder nicht verstanden wurden. Es gehört zu deinen Pflichten, jede aufkommende Frage unverzüglich und so lange zu stellen bis Unklarheiten restlos aufgeklärt sind. Dafür steht dir in erster Linie dein Sprunglehrer, in weiterer Folge natürlich auch alle anderen Lehrer zur Verfügung.

Die Ausbildung zum Fallschirmspringer muss aufbauend erfolgen, d.h. du wirst anfangs für dich nicht relevante Sachen gar nicht oder nur sehr vereinfacht dargestellt erklärt bekommen. Nur die mit deiner Ausbildung betrauten Lehrer kennen diesen aufbauenden Plan. Nicht zielführend ist es daher Informationen während deiner ersten 15 Sprünge von nicht mit deiner Ausbildung betrauten Personen einzuholen. Danach allerdings empfehlen wir dir jede Informationsquelle reichlichst zu nutzen um dein Fachwissen zu erweitern, dir aus unterschiedlichen Informationen deine eigene Meinung zu bilden und so diesen schönen Sport durch Wissen möglichst sicher zu gestallten.

Mit dem Unterzeichnen deines Ausbildungsvertrages beginnt für dich das Lernen. Und das sollte nach deiner Prüfung zur Fallschirmspringer-Lizenz auch nicht aufhören. Es gibt einige sehr gescheite Leute, die ihr Wissen in Fallschirmspringer Magazinen (USPA’s Parachutist, DFV’s FreifallXpress, Pink News...) oder im Internet veröffentlichen. Nutzes dieses Service um dich auf den neuesten Stand zu bringen.

Das Schöne am Fallschirmspringen ist, ist dass du bei jedem Sprung dazulernen kannst. Der erste Freifall ohne Lehrer, der erste Solo Sprung, die erste Formation, das erste Mal Sitzen... es gibt so viele Ziele die erreicht werden können und sie sollten dir immer ein Ansporn sein, weiter zu machen und besser zu werden. Natürlich bist du dazu eingeladen aus der Erfahrung anderer Springer zu profitieren und dir wertvolle Tipps zu holen, die dir sicher weiterhelfen.

Wir freuen uns, dich in der großen Fallschirmspringerfamilie begrüßen zu dürfen und wünschen dir viel Glück bei deiner Ausbildung und deiner weiteren Springerlaufbahn. Gerne steht dir unser Team mit Rat und Tat zu Seite!

PINK Skies,

die Crew der Pink Skyvan
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